
Bericht über die Luisenschule
von Wein 1882 bis Mein 1883 ,

^ . Das Kuratorium
bestand in dem verflossenen Schuljahre aus dem Herrn Oberbürgermeister
Becker als Vorsitzenden , aus den Herren Stadtverordneten Garnich ,
KommerzienralPfeiffer , vr . Prehß , Rechtsanwalt Vloem , Rud . Lupp ,
Rechtsanwalt Schaufelt , feiner aus den Herren Kaufmann Rob . Martin ,
Reg .« und Medizinalrat Dr , Beyer und dem Direktor Dr . Uellner ,

L . Lehrkräfte .
Das Lehrerkollegium bildeten iu dem verflossenen Schuljahre :
1 . Der Direktor Dr . Uellner , 2 . Herr Rinkel , 3 . Herr Kürholz ,

4 . Herr Riemer , 5 . Herr Fuß , tath . Religionslehrer , städt . Schulinfpektor
a . D ., 6 . Frl . Vigier , 7 . Frl . Paul . Achenbach , 8 . Frl . Aug . Achen -
bllch , 9 . Frl . von Masfenbach , 10 . Frl . Geisler , 11 . Frl . Rottgers ,
12 . Frl . A . Versen . 13 . Frl . Eich , 14 . Frl . M . Verfen , 15 . Frl . Ioh .
Kauffmann , 16 . Frl . von Heybowitz , 17 . Herr Friedrich , 18 . Herr
Ianffen , 19 . Herr Schröter , 20 . Herr Streblow , 21 . Herr Rabbiner
vr . Wedell , israel . Religionslehrer , 22 . Fr . vr ; Sund mach er .
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0 . Unterrichtsgegenstände nach Klassen verteilt .

Wöchentliche Stundenzahl .

Fächer .
^2

I . II . III .
au . d

IV .
llU . d

V . VI . VII . vm IX . X .

Religion 2 2 2 2 2 2 2 3 3 3 3 3

Deutsche
Sprache

4 4 4 4 4 3 3 3 2

Deutsch Lesen 1 2 3 3 5 6 6

Französisch 4 4 5 5 5 5 6 6 6

Englisch 4 4 4 4 4 3

Geschichte 3 3 2 2 2 2 2 1 1

Geographie 1 1 2 2 2 2 2 2 2

Naturgesch . 1 1 1 1 1 1 1

Physil 1 ' 1 1 1

Chemie 1

Rechnen »
Geometrie s

2 2 2 2 2 3 3 3 3 4 3 4

Schönschrift 1 2 2 2 3 3

Kunstgeschichte 1 1

Zeichnen 2 2 2 2 2 2 2 2

Gesang 2 2 2 2 2 1 1 1 1 1 1 1

Pädagogik 2 1

Anschauungs¬
unterricht

2 2 2

Handarbeit 2 2 2 2 2 2 3 2 3 4 4 3

Turnen 2 2 2 2 2 2 2 ! 2 1

Zahl der
Swnden 33 31 32 32 31 30 31 ! 30 27 22 22 19





Mnterrichtsgegenstände nach Zehrern verteilt .
Lehrer und

^'chrennnen .
Selectn

u . !,,
I . II . lila .!

Illd . IVa . IVd . V . VI . VII . VIII . IX . X . Summa .

, »r . Kellner ,
Direktor ,

2 Religion ,
4 Deutsch . i 1 Pädagogik .
8 Geschichte .

^ 2 Pädagogit .

2 Religion .
14

Herr Uililiel . > 4 Französich. 4 Französisch.
I 4 Englisch . ! Englisch , ! 4 Englisch . 3 Englisch . 23

Herr Aöitjolz . 4 Deutsch .
3 Geschichte .

1 Geographie .

4 Deutsch .
2 Geschichte .

4 Deutsch . 4 Deutsch .
22

Herr Meiner . l Rechne , , . i Rechnen ,
1 Geometrie. l Geometrie .
1 Nllturgeschicht . ! 1 Nllturgeschicht.
l Physik . ^ 1 Physik .
1 Chemie .

i I Rechnen ,
j 1 Geometrie.
! 1 Nllturgeschicht.

1 Physik .

1 Rechnen .
1 Geometrie.
1 Nllturgeschicht .
1 Physik .

1 Nllturgeschicht.
1 Physik .
2 Rechnen .

1 Nllturgeschicht.
1 Physik .
2 Rechnen . 25

Hchuli » ,pettor 3us!. 2 Religio , , . 2 Religio , , . 2 Religion . 1 Religion . 1 Religio » . 8

,i, rl . Wgier . 2 Französisch.
2 Handarbeit .

2 Hmidllrbeit. 2 Religion .
2 Geschichte .
5 französisch.

1 Schreiben . 6 Französisch.
-

22

Frl . Uchenßach I . 4 Englisch .
2 Geographie .

4 Euglisch ,
2 Geschichte ,

4 Englisch . 2 Geschichte . 2 Geographie . 20

Frl . Uchenüach II . 8 Französisch. 5 französisch. 5 Französisch .
2 Geschichte .

6 Französisch. 21

Frl . » «» Massenbach . ! 2 Geographie . ! 4 Deutsch .

!

5 Französisch. 2 Relegion.
5 Franzosisch.
3 Englisch .
2 Geographie.

, 28

Frl . Itöttgers . 2 Geographie . 1 Schreiben.
1 snbl . Geschichte .

5 Deutsch ,
1 bibl . Geschichte .

2 Schreiben . !
1 Geschichte . 22

!> 3 Rechnen , ^ ü Französisch.
Frl . cheilLer .

i
!

4 Deutsch . 4 Deutsch . 2 Geschichte . 3 Religion . 3 Deutsch .
1 Geschichte .
2 Schreiben .

3 Religion .
24

Frl . Wersen II .

>

2 Geographie . 2 Religion . 3 Schreiben . 3 Religion .
2 Anschauung. S Deutsch

4 Rechnen .
2 Anschauung.

24

Frl . Hch .

l
2 Geographie. 3 Religion .

2 Geographie .
3 Religion .
5 Deutsch .
4 Rechnen .
2 Heimatskunde

3 Religion ,
25

Frl . Versen I . >

>

2 Schreibe» i 2 Religio» . 3 Rechnen . 3 Religion .
1 Gesang .

6 Neulich .
4 Rechnen.
3 Schreiben.

1 Gesang .
25

Frl . Kauffmonn. 2 Handarbeit . 2 Handarbeit . 2 Handarbeit . 2 Handarbeit . 3 Handarbeit . 4 Handarbeit . 4 Handarbeit . 2 Handarbeit . 21

Frl , von Keuti «wltz . 2 Turnen . 2 Turnen . 2 Tu ,' nen . 2 Turnen .
2 Handarbeit .

2 Turue » . 2 Tnrne » .
2 Handarbeit .

8 Handarbeit . 19

Hei >- Hiirdrich, 2 Geographie . 1 Nllturgeschicht . 3 Rechueu .
1 Nllturgeschicht.
2 Geschichte .

3 Rechnen .
2 Religio» .
1 Nllturgeschicht.

6 Deutsch .
8 Rechnen. 24

Herr Janssen , 2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 1 Kunstgeschichte . ! 1 .« nnstgeschichte .
2 Zeichnen . 2 Zeichnen.

2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen . 2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 22

Herr Schröter . 1 Gemng . __________1 Gesang .
1 Chorgesllng.

1 Gesang .
" 1 l

>
3tu » de Choralgesllng. 5

,̂ nr !!>!lel!!<» » . ! ! 1 Gesang . l Gesang. 1 Gesang . i 3
Herr Dr . Wedel . j 2 Religio , , . 2 Religion . 2 Religion . «'
Fr . ! >>'. Viiuimucher , . ! ! ! , , ! ! 1 Turnen . ! > 1

Snmma ^ :^ ! 3l 32 32 31 31 31 31 32 31 28 22 23 18 >
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v . Achrverfassung .

Klasse X .

Klllfflnlehrerm Frl . Versen II .

Normales Alter beim Eintritt 6 Jahre voll .

Die Religionslehre für ev . Schülerinnen behandelte die dem Verständnis
dieser Altersstufen entsprechenden , im Lehrplan vorgeschriebenen biblischen
Geschichten des alten und neuen Testamentes . Einige Gebete , Sprüche und
Lieder wurden durchgenommen und gelernt .

In der Religionslehre für tath . Schülerinnen wurden die im Lehrplane
vorgeschriebenen Geschichten des alten und neuen Testaments durchgenommen .

Der Anschauungsunterricht behandelte im Anschluß an die Winkel -
nmnn 'schen Bilder die vier Jahreszeiten , Feld , Wald , Wiese und Hof .

Einige Gedichte wurden auswendig gelernt .
Der Leseunterricht brachte die Kinder zu lautrichtigem Lesen , Die Schreib -

Lese - Fibel von Heinrich Fechner , Ausgabe L ., wurde zu Grunde gelegt .
Der Rechenuntericht behandelte die vier Species im Zahlenkreise

von 1 — 100 .

Im Gesangunterricht wurde durch leichte jübungen das musitalische
Gehör der Kinder zu bilden gesucht und leicht faßliche Kinder - und Volks¬
lieder eingeübt .

Der Handarbeitsunterricht lehrte das Stricken der verschiedenen Maschen -
stiche an einem Probelappen . Das Strumpfstiicken wurde begonnen .

>

Klasse IX .

Klassenlchrerin Frl . M . Versen .

Ginjähriger Kursus . Normales Alter beim Eintritt 7 Jahre voll .

Der Unterricht in der ev . Religionslehre behandelte die für diese Klasse
bestimmten Geschichten des alten und neuen Testamentes ; die an diese Ge¬
schichten sich anfchließenden Sprüche und Liederstrophen wurden auswendig
gelernt .

Der Unterricht in der lath . Religionslehre war mit der zehnten Klaffe
kombiniert .

Im Deutfchen wurde fliehendes Lefen erstrebt und besondere Sorgfalt
auf Grzielung einer richtigen Betonung verwendet . Die Kinder lernten
Haupt - und Gefchlcchtswort , Zeit « und Eigenschaftswort kennen . Die Lese «
stücke aus dem zweiten Teile des Lesebuches von Lüben und Nacke wurden
gelesen , besprochen und teilweise gelernt . Wöchentlich wurde ein Diktat
geschrieben .
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Im Anschauungsunterrichte wurden im Anschlüsse an die Nnschauungs «
bilber der Wald , die Schiffahrt , die Eisenbahn , Handel und Gewerbe , sowie
verschiedene Tiere besprochen . Letztere wurden auch mit einander verglichen .
Jede Woche machten die Kinder eine schriftliche Arbeit .

Der Rechenunterricht behandelte die vier Species im Zahlenkreife von '
1 — 100 mit unbenannten und benannten Zahlen ; der Zahlenkreis wurde
dann bis 1000 erweitert und in diesem Zahlenkreife das Addieren und das
Subtrahieren geübt .

Der Schreibunterricht übte die deutsche Schrift nach dun 1 . und 2 .
Schöufchreibeheft von Henze .

Im Gefang waren Klaffe IX und X vereinigt .
Handarbeit : Ein Paar Kinderftrümpfe wurden vollendet und als Neben »

arbeit ein Staubtuch gestrickt .

Klaffe VIII .

Klafsenlehrerin Frl . H . Eich .

Einjähriger Kursus . Normales Alter beim Eintritt 8 Jahre voll .

Ner Religionsunterricht für die eu , Schülerinnen behandelte die im
Lehrplan vorgefchriebenen biblischen Gefchichten des alten und neuen Testa¬
mentes , paffende Sprüche , Liedcrstrophen und Psalmen .

Der Religionsunterricht für lath . Schülerinnen behandelte ausgewählte
Erzählungen aus dem alten Testamente ; dazu wurden die in der IX , und
X . Klaffe gelernten Erzählungen wiederholt .

Im Dentfchen wurde befouders auf die Erzieluug sinngemäßen Lesens
Wert gelegt . Um in den Schülerinnen das Verständnis für das Gelefene zu
wecken , wurden die Lefestücke eingehend besprochen ; auch zum Nacherzähle »
wurden die Kinder angeleitet . Der Unterricht in der Grammatik behandelte
das ini Lehrplan Vorgeschriebene . Wöchentlich wurde ein Diktat geschrieben
und alle 14 Tage ein kleiner Aussatz angefertigt . 12 Gedichte wurden
gelernt .

Der Anfchllmmgsnnterricht machte die Kinder mit ihrer Heimat bekannt ;
Stadt « und Landkreis , Regierungsbezirk und Provinz wurden besprochen .

Im Rechnen wurden die vier Species im Zahlenkreife von 1 — 1000 geübt .
Im Schönschreiben wurde die deutsche und lateinische Schrift nach Henze

geübt . Das 3 . und 4 . deutsche und das 1 . und 2 . lateinische Heft waren
im Gebrauch .

Der Gesanguuterricht lehrte das Zeichen für die verschiedenen Töne
leimen , das Linieusyftem wurde erklärt , und die Namen für die sieben Haupt -
töne wurden gelernt ; dazu wurden kleine Übungen im Umfange einer Oktav
vorgenommen und dem entsprechende Lieder eingeübt .

In den Handarbeitsstunde » wurden ein Paar größere Kinderftrümpfe
ganz angefertigt ein anderes Paar angestrickt .
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VII .

Klassenlehrern , Frl . Geisler .

Normales Alter beim Eintritts Jahre voll . Einjähriger Kursus .

Der Unterricht iu der ev . Religionslehre behandelte die vorgeschriebenen
biblischen Historien des alten und neuen Testamentes nach dem Lehrbnche
von Ranke . Die im Lehrplan vorgeschriebenen Kirchenlieder , Psalmen nnd
Sprüche wurden gelernt .

Der Unterricht in der kath . Religionslehre behandelte die im Lehrplanc
vorgeschriebenen Geschichten des neuen Testamentes . — In der Religious¬
lehre wurden die 10 Gebote , sowie die Lehre von dein h . Altarsatramentc
und dein h . Meßopfer behandelt .

Der Unterricht in der israel . Religionslehrc war mit Klasse IV , V
nnd VI kombiniert (siehe Klasse IV a) .

Im Deutschen wnrden Lesestücke ans dem Lesebuch von Hopf uud
Paulsiel für Septima gelesen , besprochen und wiedererzählt . Daran knüpfte
sich der Unterricht in der Grammatik , welcher mit den hauptsächlichsten
Wortarten bekannt machte . Wöchentlich wurde ein Diktat geschrieben , und
12 Gedichte wurden gelernt .

Die Aussätze bestanden ans der Wiedergabe von Fabeln und anderen
kleinen Erzählungen .

Französisch . 8Mal , »,ir « tr . von Ploetz , Lekt . 1 — 104 . Einübung der
Hülfszeitwürter avoir und tztie . Lefen nnd Übersetzen einzelner im Anhange
des Bnches befindlichen Lesestücke . Wöchentlich eine schriftliche Arbeit .

In der Geographie wurde das in der vorigen Klaffe Gelernte kurz
wiederholt , daun Rheinland und Westfalen eingehend besprochen und zuletzt
der preußische Staat übersichtlich behandelt .

Der Rechennnterricht behandelte nach Haesters Rechenbuch die vier
Species im unbegrenzten Zahlenkreise .

In der Geschichte wurden die wichtigsten Sagen Griechenlands bis zum
Ende des homerischen Zeitalters erzählt .

Das Schönschreiben wurde nach den Henzc 'schen Schreibheften geübt ;
es wurde damit vorgeschritten bis zum vierten deutschen und dritten latei¬
nischen Heft .

Der Gesanguuterricht erstreckte sich auf Kenntnis der Noten , Versetzungs¬
zeichen , Tattarten u , s. w . Gesungen wurden leichte Treffübungen sowie
einstimmige Volts - und Vaterlandsliedcr aus dem Liederbuch für Schulen
von Gnstav Damm .

Der Handarbeitsunterricht lehrte die felbstaudigc Anfertigung von einem
Paar Franenstrümvfe » . Übung in der Musterstickerci .



,'e VI .
Klassenlehrer Herr Friedrich ,

Einjähriger Knrsns . Normales Alter beim Eintritt 10 Jahre voll .

Der Unterricht in der eu . Religionslehre behandelte die im Lehrplan
vorgeschriebenen biblischen Geschichten . Passende Sprüche aus Natorps tzülfs -
biichlein , die vorgeschriebenen Psalmen und Kirchenlieder wurden gelernt , und
die Biographien Lnthers und einiger anderen Kirchenliederdichter erzählt .

Der Unterricht in der kath , Religionslehre behandelte die im Lehrplane
angegebenen Geschichten des alten Testamentes . In der Religionslehre
wurden die IN Gebote , sowie die Lehre vom h , Altarssakramente behandelt .

Den Unterricht in der jüdischen Religionslehre siehe Klasse IV » .
Im Deutschen lag das Lesebuch von Hopf und Panlsiek IV zn Grunde .

Das Gelesene wurde besprochen und wiedererzählt , grammatische nnd ortho¬
graphische Übungen daran geknüpft und Gedichte memoriert . Die Wort «
und Satzlehre wurde nach Vorschrift des Lehrplancs dnrchgenommcn .
Wöchentlich ein Diktat und alle vier Wochen ein Aufsatz ,

Der französische Unterricht übte nach Ploetz llonju ^ lliznu lran ^ izs
die regelmäßigen Verben in aktiver uud passiver Form , die Fürwörter , das
Adjektiv , Adverb , Zahlwort und das particivs MZLe . Einzelne der im
Anhange befindliche » Erzählungen wurden gelefen und übersetzt . Wöchentlich
eine schriftliche Arbeit ,

In der Geographie wurde das Wesentliche aus der physischen und
und politischen Geographie des deutschen Kaiferreiches durchgenommen und
eine Übersicht über Europa gegeben .

In der Geschichte wurden ausgewählte Sagen des griechischen Altertums
durchgenommen .

Der Rechennnterricht behandelte die vier Species mit benannten
Zahlen , mündlich und schriftlich ; Resolution und Reduktion ; die Zeitrechnung ;
Vorübungen zu den Brüchen .

Das Schönschreiben übte die deutsche und lateinische Schrift in den
Schönfchreibeheften von Henzc Nr . 4, 5 , 6 .

Der Gefangunterricht behandelte die Bildung der vnr Scala nnd übte
di « verschiedenen Intervalle derselben nach den Treffübungen von Seelmann .
Volks - und Vatcrlandslieder wurden einstimmig unter Benutzung des Lieder¬
buchs für Schulen von G . Damm gefnngen .

Der Handarbeitsunterricht : Erlernung der verschiedenen Häkelstiche ;
und Übung derselben an einem Häkeltnche ; Anfertigung von Deckchen ,

Klasse V .
Klaffenlehrerin Frl . Röttgers .

Normales Alter beim Eintritt 11 Jahre voll .

In der en .' Religionslehre wurden die im Lehrvlau bestimmten Geschichten ,
Lieder , Psalmen nnd Sprüche durchgenommen und gelernt ; das Kirchenjahr
berücksichtigt ; kurze Biographien von Luther und Neumark ,



In der lath . Religion wnrden die im Lehrplane angegebenen biblischen
Geschichten des neuen Testamentes durchgenommen . — In der Religionslehre
wurde die Lehre vom Ziele und Ende des Menschen , vom Glauben und
das apostolische Glaubeusbekenntnis behandelt .

Den Untericht in der israel . Religiouslehre siehe Klasse IV » .
Im Deutschen wurden ans dem Lesebuche von Hopf und Paulsiet

Prosastücke und Gedichte gelesen und durchgenommen . Die Schülerinnen
wurden im Nacherzählen des Gelesenen geübt und leruteu 12 Gedichte .
Von Gellert , Hebel , Uhlaud , Rückert und Timrock wurdeu kurze biographische
Mitteilungen gegeben . Der Unterricht in der Grammatik behandelte das
im Lehrplaue Vorgeschriebene . Wöchentlich wurde eiu Diktat gelchricbeu
und alle drei Wochen ein Aufsatz geliefert ; de » Stoff zu denselben bildeten
Erzählungen , Umbildungen nnd leichte Beschreibungen ,

Der franz . Unterricht übte die unregelmäßigen Zeitwörter nach Ploetz
Schulgrammlltik Lektion 1 — 23 . 1 Stunde Lektüre . Memorieren kleiner
Gedichte . Teilweise Wiederholung des „ (ün ^ u ^ liüou " . Extemporalien .
Wöchentlich eine schriftliche Arbeit .

In der Geographie wurden die außercuropäifchen Erdteile , in der Ge¬
schichte , Biographie » ans der deutschen Geschichte durchgenommen .

Der Rechenuntcrricht behandelte die Lehre von den gewöhnlichen Brüchen
nnd deren Anwendung auf die vier Species , mündlich nnd fchriftlich .

Das Schönschreiben übte die deutsche und lateinische Schrift nach den
Henzesche » Schreibheften . Das 6 . nnd 7 . dentfche und 5 . und 6 . lateinifche
Heft wurde gebraucht .

Der Gefaugunterricht war mit Klasse VI gemeinsam .
Der Unterricht in der Naturgeschichte behandelte im Sommer charak »

teristifche Pflanzen der hiesigen Flora , im Winter geeignete Repräsentanten
der Säugetiere , Vögel , Reptilieu und Fische .

Der Unterricht in den weiblichen Handarbeiten lehrte die verschiedenen
Nähstiche auf Stramin , teilweife Taktarbeit , und verwendete diefelben bei
Anfertigung eines Mhtuches .

Klasse IV a .

Klassenlehrern ! Frl . Aug . Achenbach .

Normales Alter beim Eintritt 12 Jahre voll .

Der ev . Religionsunterricht komb . mit IVd . Die im Lehrplan vor¬
geschriebenen Geschichten , Lieder , Psalmen und Sprüche wurden erläutert
nnd gelernt . Kurze Viographieen von Crasselins und Heermann memoriert .

Der kllth . Religionsunterricht behandelte die im Lehrplanc angegebenen
biblischen Geschichten des alten Testamentes . — In der Religionslehre wurde
die Lehre vom Ziele und Ende des Menschen , vom Glauben und das
apostolische Glaubensbekenntnis behandelt .
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Der Unterricht für die israel . Schülerinnen behandelte die biblisch
Geschichte von der Schöpfung bis zur Gesetzgebung am Sin « . Die zehn
Gebote wurden memoriert , die ersten vier eingehend erläutert . Festcyklus .
Memorieren von Sprüchen , Gebeten und Psalmen , Nibelkunde .

Der deutsche Unterricht fügte zu der Wiederholung des dagewesenen
Stoffes die noch nicht gelernten Formen ans der Deklination des Haupt¬
wortes und Eigenschaftswortes und aus der Konjugation des Zeitwortes hinzu .
In der Satzlehre wurde der zusammengezogene Satz , die Satzverbindung
und das Satzgefüge durchgenommen , wobei zugleich das Bindewort geübt
wurde .

Die Aufsätze behandelten vorzugsweise Beschreibungen , außerdem durch¬
genommene Gedichte und Aufgaben aus anderen Unterrichtsfächern .

In der Gedichtstunde wurden Gedichte erläutert und gelernt , einiges
über Rhythmus und Reime durchgenommen und Biographien von 6
Dichtern erzählt .

Französisch , Grammatik : Ploetz II L . 24 — 45 . Teilweise Wiederholung
des Pensunis der vorhergehenden Klasse . I ^«L ? ri3nuni «r8 äe OZ,u <:» LL von
X . äe Zlkistrs . Memorieren von Gedichten . Extemporalien . Wöchentlich
eine schriftliche Arbeit .

Der englifche Unterricht , welcher in diefer Klaffe beginnt , behandelte
die ersten zehn Kapitel des Elementarbnches von Gefenius . Zur Einübung
und Festlegung der Regeln dienten die entsprechenden Stücke zum Memorieren
und Übungsbeispiele der ersten Reihe . Wöchentlich eine Übersetzung .
Extemporalien .

Geographie : Das Wichtigste ans der mathematischen Geographie nach
dem ersten Buche des Leitfadens von Daniel ; nach dem vierten Buche die
physische und politische Geographie Deutschlands .

Geschichte : Geschichte der Griechen und Römer nach Cassian I .

Im Rechnen : Der Unterricht im Rechnen wiederholte nnd erweiterte
die vier Species in Brüchen , übte Refolution und Reduktion in Brüchen ,
die Lehre von den Decimalbrüchen und ihre Anwendung auf die vier Species .

Das Schöufchreiben übte dentfche uud lateinifche Schrift auf einer Linie
in Taktierübungen und Freiübungen .

Der Unterricht in der Naturbeschreibung betrachtete im Sommer
charakteristische Pflanzen der hiesigen Flora ; im Winter die wichtigsten
Haustiere und Hauptvertreter einheimischer Vögel , Reptilien , Fische und
Insekten .

Gesangunterricht : Vau der Molltonleiter und des Dreiklanges ; Kennt¬
nis deiVortragszeichen ; Treffüvnngen nach seelmann ; ein - nnd zweistimmige
Lieder aus Ianson , deutsche Schnlgesänge für Mädchen , Heft 5 .

Handarbeitsunterricht : Anfertigung eines einfachen Mädchenhemdes ;
Erlernung der Zeichenstiche auf einem Stramintuchc .



I 11 -

IV b .

Klassenlehrerin Frl . von Maffenbach .

, Parallelcötus von IV » .

Klasse III a .

Klassenlehrerin Frl . Vigier .

Normales Alter beim Eintritt 18 Jahre voll .

Der Unterricht in der ev . Religionslehre erklärte die Apostelgeschichte
nach Lukas und die messianischen Weissagungen des alteu Bundes in ihrem
Zusammenhange . Wichtigere Stellen uud Kapitel jenes Vuches , sowie die
im Lehrplan vorgeschriebenen Psalmen und Kirchenlieder wurden auswendig
gelernt . Aus dem Katechismus wurde das erste Hauptstück erläutert und
gelernt .

Der Unterricht in der kath . Religionslehre behandelte die im Lehrplane
bezeichneten biblischen Geschichten des neuen Testamentes und das apostolische
Glaubensbekenntnis , insbesondere die Lehre von den h . Sakramenten und
dem h . Meßopfer .

Der israel . Religionsunterricht war mit Klasse II und I kombiniert .
Der deutsche Unterricht behandelte nach der Grammatik von Wehel

die Wortbildnngslehre und die Satzlehre , mit teilweiser Wiederholung der
Wortlehre . Lektüre und Erläuterung " deutscher Gedichte nebst Biographien
der vorgeschriebenen Dichter schloß sich an das Lesebuch von Hopf
und Paulsiet an . Einige Gedichte gelernt, alle vier Wochen ein Aufsatz ,
teils häusliche teils Klassenarbeit .

Die Themata der Aufsätze waren in III » 1 . Der Ring des Polykrates .
ü . Handwerk hat einen goldenen Boden . 3 . Schulfpaziergang . (Briefform ,)
4. Die Bürgfchaft . (Klassenaussatz .) 5 . Ferienbeschreibung . (Briefform .)
6 . Der gerettete Jüngling . 7 . Biographie Chamisfo ' s . (Klassenaussatz .)
8 . Die alte Waschfrau . 9 . Beschreibung der Überschwemmung in Düssel°
dorf . (Briefform .) 10 . Die stille Gemeinde . (Klassenaussatz .)

III b . Christlicher Heldenmut . (Eine Erzählung .) — Der blinde König .
(Nach Uhland .) — Walther und Hildegunde . - Phintias im Gefängnisse . —
Wer ausharrt , wird gekrönt . (Nach Herder .) — Der Überfall im Wild¬
bad . — Eine Szene aus der französischen Revolution . — Ein Blick in die
festlich geschmückte Stube des alten Tomm . (Nach Scott .) — Charakteristik
Irin 's (nach dem gleichnamigen Gedichte von « leist .) —

Im Französischen wnrde die Grammatik von Ploetz von Lett . 46 — 58
durchgenommen . Wiederholung des Pensums der vierten Klasse . Lektüre :
H,u eoiu äu ieu von Souvester . Memorieren von Gedichten . Extemporalien .
Wöchentlich eine fchriftliche Arbeit .
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Im Englischen wurde die Grammatik von Gesenius , I . Teil beendigt
und das Gelernte durch mündliche und schriftliche Übungen befestigt . Wöchent¬
lich eine schriftliche Übersetzung . Zur Lektüre diente das Lesebuch von
Lüdecking , und eine Auswahl von Gedichten aus demselben Lesebuch
wurde gelernt .

Der geogr . Unterricht behandelte die außereuropäischen Erdteile nach
Daniels Leitfaden , Kursus II ., Rußland und Scandinavien .

Der geschichtliche Unterricht behandelte die älteste deutsche Geschichte , die
Völkerwanderung und das Mittelalter bis zu den Hohenstaufen .

Der Unterricht der Naturbeschreibung behandelte im Sommersemester
ausgewählte Pflanzenfamilien , im Wintersemester die Säugetiere in der
Reihenfolge des Systems .

Im Rechenunterricht wurden die gewöhnlichen und Decimalbrüche
wiederholt , die einfache und zufammengefetzte Regeldetri , die Prozent - und
Zinsrechnung neu durchgenommen .

Der Unterricht in der Naturlehre behandelte die mechanifchen Erscheinungen
der festen , flüssigen und luftfürmigeu Körper in geeigneter Auswahl .

Gesangunterricht : Elementarübungeu nach der Gesanglehre von Laue ,
zweistimmige Lieder aus der Liedersammlung von Varner .

Weibliche Handarbeiten - Erlernung des Zuschneidens verschiedener
Hemdformen . Selbständiges Nähen eines Frauenhemdes .

Klasse III d .

Klassenlehrer Herr Riemer .

Parallelcötus von Klasse III » .

Klasse II .

Klassenlehrer Herr Kür holz .

Normales Alter beim Eintritt 14 Jahre voll .

Der Unterricht in der ev . Religionslehre , der mit Klasse I kombiniert
war , erläuterte aus der Geschichte des Reiches Gottes im neuen Bunde die
Leidensgeschichte des Herrn , wobei den einschlagenden letzten Reden eine
eingehende Besprechung zu Teil wurde , und führte die biblische Geschichte des
alten Bundes bis auf die Stiftung des Königtums , wobei den vorbildlichen
Kultushllndlungen die gebührende Beachtung und Deutung gewidmet wurde .
Aus der Kirchengefchichte wurden geeignete Bilder vom 4 . Jahrhundert
bis auf die Reformation vorgeführt , fowie die vorgeschriebenen Psalmen und
Kirchenlieder erläutert und gelernt .

Der Unterricht in der lath . Religionslehre behandelte die Geschichte des
neuen Testamentes im Zusammenhange und die Geschichte der Apostel , sowie
die Glaubenslehre und die Lehre von den h , Sakramenten und dem Gebete
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Aus der Kirchengeschichte wurden die wichtigsten Thatfachen von dem h ,
Bonifacius an mitgeteilt .

Der israel . Religionsunterricht : Die israelitische Glaubenslehre . Lehre
von Gott und der menschlichen Seele , Biblische Geschichte der Richter und
Könige .

Im Deutschen wurde « ach der Grammatik von Wetzel die Laut «, Wort -
bildungs - und Wortlehre durchgenommen . Die Literaturgeschichte von den
ältesten Zeiten bis zum XVI . Jahrhundert wurde übersichtlich vorgetragen
unter eingehender Besprechung des Volls « und des höfischen Epos . Die
Erläuterungen der Poetik umfaßte « die wichtigsten Erscheinungen auf dem
Gebiete der epischen und dramatischen Poesie , die der Metrik die jambischen
trochäischen , anapästischen und daktylischen Rhythmen , — Allitteratiou ,
Assonanz und Endreim , — die Nibelungen - und Gudruustrophe , Reimpaar .
Gelesen und erklärt wurden ausgewählte Balladen von Goethe , Schiller u .
a ,, sowie die Jungfrau von Orleans , 12 der erläuterten Gedichte und die
Monologe aus der Jungfrau von Orleans wurde « memoriert . Die Themata
waren : l . Die Hochzeit der Zwerge . (Nach Goethe .) — 2 . Ein Bild auf Grund
der 4 ersten Strophen des Uhlandfchen Gedichtes : „ Der blinde König " . —
8 . Tod Siegfrieds . Massenarbeit .) — 4 . Untergang der Nibelungen . —
5 . Inhalt und Bedeutung des Prologs der „ Jungfrau von Orleans " . —
6 . Vergleich des „ Tauchers " mit dem „ Handschuh " . (Massenarbeit .)

Englisch : Grammatik nach Gefenius II . Teil , ß . 1 — 90 . Lektüre aus
Lamb 's 1Äe8 lroin 8bHk « 5pe »,rs verbunden mit Sprechübungen . Memoriere «
von Gedichten aus Gleim 's Gedichtsammlung , im Anschluß hieran biographische
Mitteilungen über Shakespeare , Byron und Scott . Wöchentlich eine schrift¬
liche Übersetzung . Extemporalien . Alle 6 Wochen ein Aufsatz .

Französisch : Grammatik Ploetz II Lckt . 60 bis zu Ende . Im Anschluß
mündliches Übersetzen einzelner Abschnitte aus den Übuugen zur Syntax von
Ploetz . Lektüre ans Uauuel äs I », I îtt . ir . von Ploetz verbunden mit
Sprechübungen . Memorieren von Gedichten . Extemporalien . Wöchentlich
eine Übersetzung von 10 - 12 Zeilen . Alle 6 Wochen eine längere schriftliche
Arbeit , bestehend in der freien Wiedergabe einer Erzählung oder einer längern
Übersetzung aus Ploetz Übuugen zur Syntax .

Der geschichtliche Unterricht behandelte das Mittelalter von den Hohen »
staufen an und die neuere Geschichte bis zum westfälischen Frieden .

Der geographische Unterricht behandelte die Länder Europas außer Deutsch¬
land . Mathematische Geographie nach Daniels Lehrbuch ,

Der Unterricht in der Naturlehre erörterte die Gefetze des Magnetismus
und behandelte die schwierigeren Kapitel aus der Lehre der mechanischen
Erscheinungen der festen, flüssigen und luftförmigen Körper .

Der Unterricht in den beschreibenden Naturwissenschaften beschäftigte sich
im Sommer - Semester mit der Beschreibung der wichtigsten natürlichen
Pslanzenfllmilien und mit der Einübung des Linn ^ ' fchen Pflanzenfystems ^
im Winter mit der Systematik der Wirbeltiere .
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Der Rechenunterricht behandelte die einfache und zusammengesetzte Regel -
detri in Brüchen , die Prozent - , Gewinn - , Verlust », Zins - und Radattrechnung ,
sowie geeignete Beispiele der Elementar - Algebra . In der Planimetrie wurden
die wichtigsten Lehrsätze über Linien , Winkel , Dreiecke und Parallelogramme
eingeübt .

Der Gesangunterricht war mit Klasse I kombiniert .
Der Unterricht in den weibl , Handarbeiten lehrte das Leinen , Köper «,

Gebild - und Strickstopfen .

Klasse I .

Klassenlehrern ! Frl . P . Achenbach .

Normales Alter beim Eintritt 15 Jahre .

Der Religionsunterricht für ev . kath . und israel . Schülerinnen war
mit Klasse II kombiniert .

Im Deutschen wurde nach Wetzel die Satzlehre durchgenommen . Die
wichtigsten Erscheinungen aus dem Gebiete der Poetik und Metrik wurden
im Zusammenhange besprochen . — Der litteraturgeschichtliche Unterricht
umfaßte die neuhochdeutfche Zeit , bis auf Goethe und Schiller incl . —
Lektüre ausgewählter Dichtungen des 18 . und 19 . Jahrhunderts . Von
größeren Werken wurden gelefen und erklärt : „ Maria Stuart ; das Lied
von der Glocke ; Hermann und Dorothea ; Minna von Barnhelm . 10 Ge¬
dichte , darunter das Lied , von der Glocke , wurden memoriert . "

Die Themata der deutfchen Aussätze waren : 1 . Gedankengang der „ Aus¬
wanderer " von Freiligrath . — 2 . Pläne Leicester ' s . — 3 . Wodurch erweckt
der Dichter der Maria Stuart unsere innigste Teilnahme für die Heldin
des Stückes ? — 4 . Gedankengang der Betrachtungen in der Glocke . — 5 .
Das Besitztum des Lowenwirtes . — 6 . Riccneit und Tellheim (Massenarbeit ) .

Französisch : Wiederholung der Grammatik nach Ploetz II ; im Anschluß
mündliches Übersetzen der Übungsaufgaben von Grüner . Extemporalien .
Wöchentlich eine schriftliche Arbeit aus den Übungsaufgaben von Grüner .
Zur Lektüre dienten Abschnitte aus Ploetz ziLnueläewIitterawi 'st 'i'kueÄi «« ;
vollständig gelesen wurde : I ,s Liä von «ünrusills . Memorieren von Gedichten .
Alle 6 Wochen ein Aussatz .

Die Themata der französischen Aufsätze waren : 1 . Lisulaizancs äs
^lolltsshuisu . 2 , Ilszullis äs 1'Huunsur st I 'H,rß «nt p » r ? c>ll8arä . 3 . I ^ss
ilsux prsniisrss ^ usi 'rs » sutrs <üb » r1s »>Huillt st ^ raneoiz I . 4 . I ^s » fsts5
«slsvrsss äanZ n,c>trs ssole . 5 . Uns traäustion , 6 . üssuins äs » äsux

pisiuisr3 »,llt «8 äu <üiä par lloinsills .
Englisch : Grammatik nach Gesenius II . Teil , § . 93 bis 250 . Lektüre

aus dem LKstondooK von W . Irving und H, 0bli3tui « L 0 «,ro1 von Eh . Dickens .
Biographische Mitteilungen über Miltou , Pope , Moore , Irving , Dickens .
Memorieren von 1 "bs ? ri8ousl ot ( luMon von Byron und ? ar »,äi3s » uä
tve ? sri von Moore . Wöchentlich eine schriftliche Übersetzung . Extemporalien .
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Alle 6 Wochen ein Aufsatz , Die Themata der engl . Aufsätze waren : 1 . Vlsnr ? V
ol Nn ^ I ^uä . 2 . Ibe NiuLtrel ' » Our «L (I ' rnm tue ttermklu c>t Hbl »,nä ) .
3 . Tne ilercbllut ul Veniee . 4 . Lic >̂ r2pn ^ ol ^ « Iin ^liltnu . 5 . ^ , llou -
ükAi 'Ätlnn . 6 . 1?bs Iiiunäation 2t vüzzslclnrl (I ^ettyr ) .

Ter geschichtliche Unterricht behandelte die neuere Zeit bis zu den
Freiheitskriegen .

Der geographische Unterricht behandelte Teutschland im Anschluß au
Daniels Lehrbuch . Wiederholung der außereuropäischen Erdteile .

Der naturgeschichtliche Unterricht behandelte im Sommer ^Semester eine
Auswahl von Pflanzenfllmilien , stellte dieselben zu einem natürlichen System
zusammen und gab Anleitung zum Bestimmen der Pflanzen . Im Winter -
Semester beschäftigte sich der Unterricht mit der Beschreibung der Wirbeltiere .

In der Nllturlehre wurde im Sommer - Semester die Lehre von der
Wärme , im Winter -Semester dagegen die Organogene und ihre Verbindungen
mit anderen Elementen durchgenommen .

Der Rechenunterricht beschäftigte sich nnt der Termin - , Gesellfchafts «
und Mischungsrechnung , mit Quadratzahleu und Quadratwurzeln und den
Gleichungen ersten Grades . In der Planimetrie kam die Lehre vom
Kreise und die Flachenberechuung zur Behandlung .

Der Unterricht in den weiblichen Handarbeiten übte an einem Stick¬
tuche die verschiedenen Arten der Weißstickerei .

Gesanguuterricht : kombiniert mit Klasse II . Elemmtarübungen nach
Lau « ; Harmonielehre : Dreiklang uud Dominant » Geptimen - Akkord , Mit¬
teilungen aus der Geschichte der Musik , Besprechung der verschiedenen
Mnsikgattungen , Lieder aus Varner 's Liedersammlung .

Selettll oder Seminartlllsse

in 2 getrennten Abteilungen . Kursus 2 '/« Jahr .

Die Seminarllllsse hat die Aufgabe , die dem weiblichen Gefchlecht eigen¬
tümliche , reiche Mitgift zur Erziehung und Bildung der Jugend den ans
der I . Klaffe hervorgegangenen oder auch von auswärts vorgebildete «
Schülerinnen zum Bewußtsein zu bringen , die gewonnenen Kenntnisse
planmäßig zn ordnen , zu vertiefen und zu erweitern uud ihre Zöglinge mit
der Erziehungsmethode der weiblichen Jugend , fowie der einschlagenden
Liiteratur bekannt zu machen . Dabei werden neben den exakten Wissen¬
schaften die neuereu Sprachen , fowie die Mntterfprache in ihrer praktifchen
Verwertung für Wort und Schrift betout und die Schülerinnen in den
Entwicklungsgang und die Meisterwerke der betreffenden Liiteratur eingeführt .
Nach beendigtem Kurfus werden die reif befundenen Aspirantinnen den ,
Konigl . Proviuzilll - Schul - Kollegium zur Ableistung des Lehrerinnen - Examens
präjentiert uud von ihren bisherigen Lehrern unter dem Vorfitz eines Königl .
Provinzilllfchulrats geprüft .
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Selettll d .

Klassenlehrer Herr Rinkel .

Religionslehre : 2 . Evangelische . Repetition und Vertiefung der Geschichte
des Reiches Gottes im alten und neuen Bunde , wobei den messianischen
Weissagungen nnd Kultusgebräuchen im Lichte des neuen Bundes eingehende
Betrachtung gewidmet wurde . Wiederholung der Hauptdata der Kirchen¬
geschichte und Erläuterung des 2 . und 3 . Hauptstückes des Katechismus .
Befestigung der vorgeschriebenen Lieder nnd Psalmen .

l>. Katholische : Wiederholung einzelner Teile der biblischen Geschichte
des alten und neuen Testamentes , der Glaubens - und Sittenlehre , sowie
der wichtigsten Thatsachen der Kirchengeschichte ,

>-. Israelitische : Wiederholung uud Vertiefung eines großen Teiles der
bibl . Geschichte mit besonderer Berücksichtigung der zu wählenden Unterrichts¬
methode . Nachbiblische Geschichte bis znm Beginn des Mittelalters ,

Im Deutschen beschäftigte sich der grammatische Unterricht mit der
Eutwickelung der hochdeutschen Sprache , der Laut » und Wortbildungslehre . —
Littemturgeschichte von den ältesten Zeiten bis zum XIV . Iahrh . — RePe¬
titionen aus der Metrik . — Lektüre und Erläuterung ausgewählter Dichtnngen
Schillers und Goethes . Von größeren Dichtungen wurde die Trilogie
„ Wllllenstein " gelefen und erklärt . Alle 6 Wochen ein Aufsatz . Die Themata
derselben waren - 1 a . Ideengang des Prologs zu Schillers Wllllenstein .
l>. Der Ackerbau , die Grundlage aller Kultur . 2 . Gaug der Handlung der
Piccolomini . 8 »,. Wodurch sucht der Ritter im „ Kampf mit dem Drachen "
feine Thllt zu rechtfertigen , d . Das Nibelungenlied ein Lied von deutscher
Treue . 4 . Worin lag es begründet , daß die meisten der auf römifchen
Boden gegründeten germanischen Reiche so schnell zu Grunde gingen ? 5 .
Charakteristik Tellheims . 6 . Ein anderes Antlitz , eh ' sie gescheh ' n , Ein
anderes zeigt die vollbrachte Thllt . (Klllssenarbeit .)

Franzosisch : Wiederholung und Erweiterung der Grammatik nach
Ploetz II , Lekt . 39 — 75 . Mündliche und schriftliche Übungen im Überfetzen
nach Gruner ' s Übungsstücken . Wöchentlich eine fchriftliche häusliche Arbeit .
Extemporalien , — Litteraturgefchichte des 16 . und 17 . Jahrhunderts .
Lektion : Ausgewählte Stücke aus Ploetz Klanu «! im Anschluß an die
Literaturgeschichte . Außerdem - 1/ ^ .vare vou Nolisr ^ ^ Hali « von üaows . —

Die Themata der französischen Aussätze wllren :
1 , Vie lle ^ ellnue cl'H,rc 2 . I ^e t>ieuln ,itLnr rstruuve (tr «,<1uc:ti <ill .)

3 . ! <», l!« i »ultlltinu mlll pllxes . (Klllsfenllrbeit .) 4 . "lableau Kiztorlaue ä «5
ro )' «,nille8 cle ^ uit », « t ä ' Izraül aux tsm ^>8 cl'H,t!i2,liV . 5 . 1 ,8 z>riuos
Nußins . 6 . 1/ H.nueau de ? <, I/ <: r «,te (cl'ar»r «3 8 « liil1er .)

Englifch . Grammatik nach Gefenius , Syntax , ß . 81 — 200 . Mündliche
Uebertrngung einzelner Abfchnitte aus Iaep , England . Wöchentlich ein
Exercitinm nach demfelben Buche . Daneben Extemporalien . Gefchichte der
englischen Litterlltur bis Ende des 17 . Jahrhunderts , Gelesen : ausgewählte
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Stücke aus lleriiß , Lliti »n 0I » 3si <:k1 H,utduiz . Außerdem : TKe I ^» ä / ol
L2l : e von ^V . 8cott . H, Olliigtiil ^ z <ü»ll >1 von vill ^ Liiz . — Themata der
euglilchen Aufsätze : 1 . Tue DnK « nt H,1t>2, 2t LreaKfüLt in ttl « O «,3tl « ot'
Iluäulztllät , 2 . H,ävioe tu VonnA Ile -läerL . (Klllffenarbeit ,) 3 . ^ r ^ niuent c>k
>V . 8 «ott 's I ^«,ä / nl tue Lalle , Lantc » I . 4 . 'lde ^ .ullient Hi ^ iil ^ näers ol
8cotl »,uä . 5 . H, Letter (Klllffenarbeit ,) 6 , Ine ? c>ntn uk » exilier ,

Naturgeschichte : »,. Botanik . Beschreibung wichtiger Pflanzenfamilien
und Bestimmen von Pflanzen .

d . Zoologie . Nie Lehre vom menschl . Körper . Die Klasse der Vögel .
Der physikalische Unterricht behandelte die Reibungs - und Verührungs -

Eleltricität .
Der Rechenunterricht behandelte schwierigere Aufgaben aus den bürger¬

lichen Rechnungsarten und die Methode des Rechenuuterrichts . Die Quadrat -
zahlen und Quadratwurzeln wurden wiederholt und die Kubikzahleu und
Kubikwurzeln neu durchgenommen . Die Planimetrie beschästigte sich mit
der Flächenberechnung ,

Der geographische Unterricht »,. im Sommer - Semester : außereuropäische
Geographie , d . im Winter -Semester : die Länder Europas mit Ausschluß
von Deutschland .

Der geschichtliche Unterricht behandelte die römische Geschichte , die
deutsche bis auf Karl den Großen . — Neueste Geschichte von 1815 — 1870 . —

Gesang : 2 . RePetition der gesamten Elemenwrübuugen . t>. Toubildungs -
lehre und Treffübungen , e . Harmonielehre : Dreiklang , Septunenaktord ,
Nonenatkord , Umkehrungen , enge und weite Harmonie , der zweistimmige
Satz , Modulation , ä . Mufikgefchichtliches und Winke über Netreibung des
Gefangunterrichts .

Pädagogik . Geschichte der Pädagogik nebst praktischen Übungen in
verfchiedenen Klaffen und Fächern unter nachheriger Kritik des Fachlehrers .

Scleltll «,.

Klassenlehrer vr . Uellner .

Religionslehre war mit Selekta d gemeinfam .

Im Deutfchen wnrde die Grammatik auf wisfenfchaftlicher Grundlage
nach Wetzel zufammengefaßt , besonders die Ethymologie eingehend erläutert
und die Geschichte der deutschen Litteratur von Klopstock bis auf die neueste
Zeit unter Anlehnung an das Lesebuch von Viehoff eingehend besprochen . Die
hervorragendsten Dichtungen aus dieser Periode wurden gelesen , erläutert
und teilweise gelernt . An größeren Werken wurden die kulturhistorischen
Gedichte Schillers , sowie Goethes Hermann und Dorothea gelesen und erklärt .

Die Themata der deutfchen Aussätze waren :
1 . Der Gastfreund von Coriinh meldet den Eltern des erfchlagenen

Ibylus dessen Tod . 2 . Welcher Gewinn erwächst uns aus einem vertrauten
Umgänge mit der Natur ? 3 , Welches find die Motive , durch welche die

2
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zweimalige Heldenthat des Knappen in Schillers Taucher herbeigeführt wird ,
und warum mußte die letztere tragisch verlaufen ? 4 . Eine Disputation zwischen
Schwert , Feder und Wort , über die Frage , welchem von den dreien die
größte Machtenthaltuug auf Erden zuzuschreiben sei . 5 . Über die böse Sitte
des Aufschiebens . (Klausurarbeit .) 6 . Worauf gründet sich das Wesen der vier
Temperamente und wie äußer » sich dieselben für die Zwecke der Erziehung ?

Französisch . Wiederholung und systematische Zusammenstellung der
Grammatik nach Ploetz II . Mündliche uud schriftliche Übungen im Überfetzcn
nach Grnner , Musterstücke , Wücheutlich ein Ezercitium ; daneben Extempo¬
ralien . — Literaturgeschichte des l8 . und 19 . Jahrhunderts . — Leltüre :
Ausgewählte Stücke aus Ploetz ^ wuns ! . Außerdem Klei-npL von Voltaire .

Die Themata der französischen Aufsätze wareu :
1 . 8llUA trniä ä '^ Ioxanclrs (Klllsseullrbeit .) 2 . I ^es Oli8,iudreL cl« Iteuulun .

3 . 1/ Dulöveiueut <! « Hiläe . 4 . Oniniueut psut - ou Mrvkuir il dien « xpriinsr
8S3 i>eu8 « e3 ( traänetion ) . 3 , I ^s Narelillnä cls VkuiZe (cl' aprö » ZluckeLpsai -L) .

Englifch . Grammatik nach Gefenius , Syntax ß . 16 ? bis Ende . All¬
gemeine Wiederholung , Mündliche und schriftliche Übertragungen nach
Grüner , Musterstücke . Wöchentlich eine Übersetzung ; Extemporalien im
Anschlich an die Grammatik . — Literaturgeschichte des 18 . und 19 . Jahr¬
hunderts . Leltüre : Auswahl poetischer uud prosaischer Stücke aus Herri ^ ,
LritiZN LlazZill «,! ^ ,utbn !'5 . Außerdem : "lliL vukß c>l Zlnumoutu von
N2C3,ul2 ,̂ , — lluliul ! <2 «,ezar von 8I^«,lle8 ^ eÄre .

Die Themata der englischen Aufsätze waren : 1 . lös Nu ^ auä tue
Miller , (Klassenarbeit .) 2 . H,rßuiusut ol ^V . Leott 'Z Lllä ^ nl tue I ,»,I: e .
lülluto I . 3 . NuAliLN <üliriZtm2 ,8 0u3tuiuZ , 4 . Îbe lintüll Itkä -LreaLt .
(Klllffenarbeit .) "lbs DuKs ol Nnniunutli ' « Ilevulutinn llllä vslltli (Ä,brlä ^ L<1
l̂ nui NlillÄul »,̂ ) .

Der Geschichtsunterricht lehrte das Mittelalter und die neuere Zeit ,
Der naturwisseuschaftliche Unterricht erweiterte die Kenntnisse in der

Botanik und befchäftigte sich dann mit der Wiederholung der Wirbeltiere .
In der Naturlehre wurde die Reibuugs - uud Berührungs - Elektricität , in

der Chemie wurden die Metalloide und ihre Verbindungen keimen gelernt .
Der Rechennnterricht behandelte schwierigere Falle der bürgerlichen

Rechnungsarten , die 4 Species mit entgegengesetzten Vorzeichen , das Auf¬
lösen uud Vildeu der Klammer , die Kubilzahlen und Kubikwurzeln . In
der Geometrie wurden die wichtigsten Sätze aus der Stereometrie entwickelt
und an Beispielen geübt .

Der geographische Unterricht a . im Sommer - Semester : mathematische
und physikalische Geographie ; Repetitioncn t>, im Winter - Semester : Sel .
2,. und b , kombiniert .

Der Gesangunterricht war mit Selekta d . gemeinsam .

Pädagogik . Pfychologie , allgemeine und spezielle Methodik der einzelnen
Unterrichtsfächer . Wiederholung der Geschichte der Pädagogik und praktische
Übungen unter nachheriger Kritik des Fachlehrers .
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Bei der am 7 . August und den folgenden Tagen abgehaltenen Prüfung
der Aspirantinnen wurden feitens des Provinzial - Schnlcolleginms zu Koblenz
folgende Aufgaben bestimmt : 1 . Deutscher Aufsatz : Welche Bedeutung für
die Unterrichtsweife hat der Ausspruch Pestalozzis , daß die Anschauung das
absolute Fundament aller Erkenntnis ist ?

2 . Rechenaufgaben : 1 . Ein Wirt fetzt 63 Flaschen Maitrank an und
verwendet dazu drei Sorten Wein , die Flasche zu 0 ,89 , 1 , 1 , 25 Mark .
Die Flafchenzahl der eisten Sorte verhält sich zu der der dritteu wie 1 : 2° /. ,
von der zweiten Sorte aber nimmt er 3 Flaschen mehr als der dritte Teil
der Flaschenzcchl der I . und III , Sorte zusammen beträgt , »,, Wie viel
Flaschen nimmt er von jeder Sorte ? b . Wie viel kostet eine Flasche Mai «
trank , wenn der Wirt auf jede Sorte 0 ,24 Mark für Iuthaten rechnet ?

2 . Jemand hat nach einer gewissen Zeit 1650 Mark und 4 ' /« Mon .
spater 1040 Marl zn bezahlen . Er bezahlt sogleich unter Abrechnung von
4 ' /« ' / » Diskonto für jede Forderung , bar 2632 , 10 Mark . Nach wie viel
Monaten mußte die erste Schuld bezahlt werden ?

3 . Em kupferner Kessel in Form einer Halbkugel , faßt 7065 eein
Wasser . Wie groß ist sein innerer Durchmesser ?

4 . Der Kubikinhalt eines Eylinders beträgt 4069 ,44 com . Wie groß
ist feine Oberfläche , wenn die Höhe das dreifache des Durchmessers beträgt ?

3 . Ein französisches und cnglifches Scriptum .

Turnübungen .
VII . Klasse . Einfache Freiübungen : Arm - Heben , Schwingen , Beugen

und Strecken , Hüpfübungen an Ort . Leichte Gangarten mit verfchiedener
Fassung . Turnfpiele . Am Gerat : Langes Schwungfeil und Schwebelmum .

VI . Klaffe . Freiübungen : Verschiedene Schrittweisen , Hüpfübnngen
mit V» und V» Drehungen , Arm und Fußbewegungen , Ordnungsübungen :
Gehen im Gegenzug , Umzug , Schnecke , V« Schwenkungen zn Paaren - Neigen .
Gerätübungen : Langes Schwungseil , Schwebebaume , Schaukelringe und
Schrägbrett , Spiele : Wurfreifen u . a .

V . Klasse . Zusammengesetzte Freiübungen , Kibitzgang , Schottischhüpfen ,
Nllchstellgang nnd Nachstellhüpfen . Ordnungsübungen : Schwenkungen der
Viererreihen , Durchfchlängeln im Kreise . Übungen an Geräten kommen
hinzn : Barren , Steigebretter , Stangen und schräge Leitern .

IV . Klasse . Einübung rhytmischer Schritt - und Hüpfweisen unter
Mitbethatignng der Arme . Aufbau des Reigeus . Hang «, Stütz - nnd
Springübungen an Geräten .

III . Klaffe . Erweiterung des Penfums für Klasse IV mit Hinzunahme
der Stabübungen , Wiegegang , Schnell - und Krenzwirbel - und Doppelschottisch -
Hüpfen . Reigen : Übungen an allen vorhandenen Geraten .

I . und II . Klasse . Wiederholung der früheren Pensen und schwierigere
Zusammenstellungen der Freiübungen , Neigen , Gerätübungen .

2 *
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Selelta . Wiederholung aller Übungeil mit Anleitung znm Selbst¬
unterricht und selbständigen Zusammenstellen der Reigen .

Außerdem wurden in Ausführung der Verfügung des Herrn Ministers
der geistlichen Unterrichts - nnd Medizinalangelegenheiten vom 27 . Oktober
1882 Turnspiele vorbereitet .

Der Gesangchor , bestehend aus Schülerinnen der Selelta , der I ., II .
nnd III . Klasse übte Lieder aus den Schulgesängen von Ianson , Heft 5 ,
Duette von Mendelssohn nnd andere größere Kompositionen .

Zeichenunterricht .

VI. Klasse .
Der Punkt , die gerade Liuie in ihrer verschiedenen Richtung , die

Winkel , das Viereck , dessen Teilung in Dreiecke uud Verwertung zu Ver¬
zierungen . Es folgte das übereck stehende Quadrat , das Achteck , die ver¬
schiedenen Dreiecke , das Sechseck , dann Mäanderverzierungeu uud Band -
verschlingnngen .

V . Klllsse .
Weitere Übungen zur Befestigung des in der VI . Klaffe Betriebenen ;

dann folgte die Zeichnung des Kreises , des Fünfecks und anderer Vielecke
und deren Benutzung zu Ornamenten , die Ellipfe , die Spirale und
Schneckenlinie .

IV . Klasse .
Fortfetzung der Übungen der vorigen Klaffe . Hierauf folgten bogen -

linige Figuren in Quadraten , Blätter und Blutenkelche aus dem Quadrat
uud Achteck , dem Dreieck, dem Fünf - und Sechseck entwickelt ; dann Rosetten ,

III . Klasse .
Die Spirale als Grundzug des griechischen Wellenoruaments , dann

Zeichnen von Ornamenten nach Taubingerschen Vorlagen .

II . Klllsse .
Größere Ornamentvorlagen auf weißem und Tonpapier , einzelne Teile

des menschlichen Körpers , landschaftliche Studien , Aquarellmalerei auf
Papier und Holz .

I . Klllsse .
Es wurden gezeichnet größere , ausgeführte « Köpfe , Landfchaften , größere ,

ausgeführte Ornamente nach Vorlagen uud Gyps , Aquarellmalerei auf Holz
und Papier .
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Wegen erhöhter Anforderung an die Geschmacksbilduug mußte das
Linealzeichnen in der II . und I . Klasse aus Erklärungen an dem perspek¬
tivischen Modell und auf einzelne Vorzeichnungen an der Wandtafel be¬
schrankt weiden .

Die Kunstllnfchlluuug fand in den Klassen I und II nach der in dem
vorigjährigen Programm mitgeteilten Weise regelmäßig statt .

Seleltll oder Seminartlasse .

Weiterbildung in allen früher geuaunten Gegenständen außer Perspektive
uud Kunstanschlluung .

Außerdem wurde den Schülerinnen der Selekta H. wöchentlich eine
Übungsstunde eingeräumt , welche unter Leitung des Zeichenlehrers ab¬
gehalten wnrde .

V. Chronik der Kuisenschule
von Ostern 1882 / 188 » .

Am 24 . April wnrde das neue Schuljahr eröffnet . Frl . L . Pelzer ,
bisher Klassenlehrerin der V . Klaffe wurde auf Antrag des Kuratoriums
und mit Genehmigung der Königl , Regierung an die Bürgermädchenschule
verfetzt, die durch die Errichtung einer neuen Klaffe einer weitern Lehrtraft
bedurfte . Der Ausfall wurde in der Luifenfchule dadurch gedeckt , daß der
Parallelcötus der II , Klaffe in Folge verriugerter Frequenz eingezogen
werden konnte .

Am 7 . August und den folgenden Tagen fand unter dem Vorsitz des
Herrn Provinzialschulrat Wendland die jährliche Prüfung der Aspirantinnen
der Luisenschule statt . Es waren 10 der im Seminar der Anstalt vor¬
gebildeten Schülerinnen dem Königl . Proviuzial - Schulkollegium zur Ableistung
des Lehrerinuen - Examens vorgeschlagen , die sämtlich die Prüfung bestanden .
Die Namen derselben sind : Anna Atzroth , Ear . Vülte , Emmy Hülsberg , El .
Jausen , Eh . Neff , Em . Kraufe , Ioh . van Perlstein , Hed . Spanier , Herrn ,
van Voorthuysen , Th . Willuer , von denen ? der Stadtgemeinde angehörten .

Mit dem Schluß des Nommersemesters fah sich Herr Forberg in Folge
seiner angegriffenen Gefundheit veranlaßt , die ihm liebgewordene Thätigkeit
als Gefanglehrer der Luisen - und Friedrichsschule niederzulegen . Derselbe
hat der Schule 20 Jahre als Lehrer angehört und mit großer Pflichttreue
und regem Eifer fein Amt verwaltet . Möge dem wackeren Mauue ein
fröhlicher Lebensabend befchieden fein . Die von ihm gegebenen Stunden
wurden unter Genehmigung der Königl . Regierung in der Luisenschule von
dem Herin Realschullehrer Streblow und in der Friedrichsschule von den
Lehrerinnen Frl . Erl und Schade übernommen .
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Am Dienstag den 17 . Oktober beehrte uns Herr Regierungs - und Schul -
rat Rovenhageu mit seinem Besuch , ließ sich die neu eingetretenen Lehrer
vorstellen , und nahm in einzelnen Klassen eine Schulrevision vor . Der auf
Mittwoch den 18 . Oktober in Aussicht gestellte Besuch Seiner Excellenz
des Herrn Staatsmiuisters von Goßler konnte wegen notwendig gewordener
plötzlicher Abreise des Herrn Ministers nach Verlin zum Bedauern der
Schule uicht realisiert werden .

Am 30 . Oktober feierte die Schule wie herkömmlich das Geburtsfest
Ihrer Königl . Hoheit der Frau Prinzessin Friedrich von Preußen , der hohen
Protektorin unserer Anstalt durch Redeaktus , Gesang und Gebet . Der
Berichterstatter , der die Festrede hielt , verbreitete sich über die Gefahren
großstädtischer Erziehung . Wie iu früheren Jahren , so beehrte auch diesmal
Seine Königl . Hoheit , Prinz Alexander von Preußen als Vertreter seiner
Durchlauchtigsten Mutter das Schulfest mit Höchstseiner Gegenwart .

Sechs Wochen nach dieser Feier wurde uusere Freude in tiefes Leid
verwandelt : am 9 . Dezember abends , vernahmen wir die fchmerzliche Hunde ,
daß unsere hohe Protektorin am Nachmittage des genannten Tages aus
diesem zeitlichen Lebe » von Gott abberufen sei . Ihre Königl . Hoheit , die
Frau Priuzessiu Friedrich von Preußeu war als Prinzessin Tochter des
Herzogs Alexius Friedrich Christian zu Anhalt - Bernburg und der Prinzessin
Maria Friederika zu Hessen - Kassel am 30 . Oktober 1799 geboren und ver¬
mählte sich am 21 November 1817 mit Seiner Königl . Hoheit , dem Prinzen
Friedrich von Preußen , Vetter Sr . Majestät des Kaisers Wilhelm . Die
hohe Verstorbene war Dame des Lnisenordens uud besaß das Verdieusttreuz
für Frauen und Jungfrauen . Ausgezeichnet durch reiche Gaben des Herzens
verlebte Ihre Königl . Hoheit eine Reihe von Jahren in glücklicher Ehe mit
Ihrem hohen Gemahl , bis ein fchweres Leiden Höchstdieselbe heimsuchte , in -
folgedessen Ihre Königl . Hoheit sich im Jahre 1855 nach Schloß Eller
zurückzog uud seither dort in der Stille weilte . Lange Zeit leistete die
kräftige Konstitution der , erlauchten Frau Prinzessin den zunehmenden
Beschwerden der Krankheit und des Alters Widerstand ; in den letzten
Wochen jedoch trat eine immer größer werdende Schwäche ein , welche eine
baldige Auflösung der hohen Kranken befürchten ließ . Am 9 . Dezember
erlöste ein sanfter Tod die hohe Dulderin von ihrem langjährigen Leiden .

Am Montag den 11 . Dezember veranstaltete die Lnifenfchule in dank¬
barer Erinnerung an die hohe Protektorin der Anstalt eine Trauerfeierlichkeil ,
bei welcher Gelegenheit der Berichterstatter dem aufrichtigen und tiefgefühlten
Schmerz des Lehrerkollegiunis und der Schülerinnen Ausdruck gab , in
kurzen Zügen das Leben der hohen Verklärten vorführte und ihre Seele
der Barmherzigkeit Gottes empfahl . Als ein kleines äußeres Zeichen ihrer
Teilnahme übersandte die Schule einen aus weißen Rosen geflochtenen
Trauertranz mit der Widmung Nönier 14 . 8 , der bei Gelegenheit der
am 12 . Dezember in dem genannten Schlosse veranstalteten Trauerfeierlichteit
mit vielen andern Kränzen den Sarg der hohen Protettorin schmückte . An



I

"

- 23 —

dieser im engeren Kreise abgehaltenen Feier nahmen außer Seiner Königl .
Hoheit Prinz Alexander von Prenhen nur der Hofstaat der hohen Ver¬
storbenen und die Spitzen der Civil » und Militärbehörden teil . Die Feier
selbst erfolgte nach einem von Seiner Majestät dem Kaiser genehmigten
Reglement , Sobald die höchsten und hohen Herrschaften in den Trauersaal
eingetreten waren , wurde von einem Männerchor das von der Kurfürstin
Luise Henriette ' gedichtete Sterbelied : Jesus , meine Zuversicht gesungen ,
worauf Herr Divisionspfarrer Becker eine weihevolle und ergreifende
Trauerrede , und Herr Superintendent Vlech das Schlnßgebet hielt , nach
welchem der Chor das Lied : Wie sie so sanft rnhen anstimmte . Unter den
Trauerklängen der Musiker des 16 . Infanterie - Regiments verließen die
höchsten Herrschaften sowie die übrige Tranerversnmmlnng das Schloß ,
Am 15 . Dezember ist alsdann die Leiche der hohen Verstorbenen nach
Schloß Nheinstein gebracht uud dort an der Seite des verewigten Prinzen
Friedrich beigesetzt worden . Friede sei ihrer Asche !

Am 21 . Dezember wurden aus den reichlich uud freiwillig gespendeten
Gaben unserer Schülerinnen 70 arme Kinder beider christlichen Konfessionen
durch eine Weihnachtsbescherung erfreut , wobei der Berichterstatter die
Weihrede hielt . Am 19 . desselben Monats waren 4 israelitische Kinder in
gleicher Weise beschenkt worden , bei welcher Gelegenheit Dr . Wedell eine
Anfprache an die verfammelten Schülerinnen hielt .

Die Vorfeier des Geburtsfestes Seiner Majestät unseres allergnädigsten
Kaisers Wilhelm wurde am 17 . März , morgens 9 Uhr , wie üblich durch Gesang ,
Redenktus und Deklamation patriotischer Lieder seitens der Schulerinuen
gefeiert . Herr Friedrich hielt die Festrede , der sich ein Hoch auf den geliebten
Herrscher und Absingung der Nationalhymne anschloß .

Am 4 . März verlor die Schule eine sehr brave hoffnungsvolle Schülerin
Elly von Sobbe durch den Tod , tiefbetrauert vou ihren Eltern , ihren
Lehrern und Mitfchülerinnen , die ihr einen Kranz auf ihr frühes Grab legten .

? . Verfügungen der vorgesetzten ZelMden .
1 . Unter dem 2 . Mai fordert die Köuigl . Regierung zu Düsseldorf das

Lehrerkollegium zur Mitwirkung bei der Erhebung einer allgemeinen Berufs -
stlltistik auf .

2 . Unter dem 9 . Mai empfiehlt diefelbe Behörde die Anfchaffung resp .
Einführung des dritten Teiles des von Kraß und Landois herausgegebenen
Werkes : Der Mensch und die drei Reiche der Natur in Wort und Bild .

3 . Unter dein 3 . Juni genehmigt diefelbe Behörde die Vertretung des
ertränkten Lehrers Forberg durch Herrn Streblow an der Luifenschule und
durch Frl . Eck und Frl . Schade an der Friedrichsschule .
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4 . Unter dem 14 . Juli fordert die Königl . Regierung die Direktion
zum Bericht auf , auf welche Anordnung die Kunstgefchichte als felbständiger
Unterrichtsgegcnstand betrieben werde .

5 . Unter dem 5 . August ordnet die Königl , Regierung die Ferien¬
ordnung der Luisen - und Friedrichsschule .

6 . Unter deni 8 . August verwirft die Königl . Regierung den Antrag
des Lehrerkollegiums anstatt des Lesebuchs von Hopf K Paulsiek einzelne
Teile der Lefebücher von Paldamus , Engelin und Fechner nnd Buschmann
einzuführen .

7 . Mittels Erlasses vom 27 . Oktober ordnet der Herr Staatsminister
von Goßler die Einführung von Iugeudsuielen an , welcher seitens der
Königl . Regierung zu Düsseldorf unter dem IN . November der Direktion
zur Nachllchtuug überfaudt wurde .

8 . Unter dem 3 . Januar beanstandet die Köuigl . Regierung zu Düssel¬
dorf vorläufig die Einführung des Lesebuchs von Paldamus , da es sich um
eine neue umgearbeitete Ausgabe desselben handele , die der Genehmigung
des Herrn Kultusministers zu unterbreiten sei .

9 . Unter dem IN , Januar fordert die Köuigl . Regierung den Nachweis ,
in welchen Schulen das zur Einführung in die Luifenfchule vorgeschlagene
Rechenbuch von Böhme bereits gebraucht werde .

Seitens des Ober - Bürgermeisteramtes wird der Direktion unter dem 5 .
April mitgeteilt , daß das Kuratorium der Handwerker - Fortbildungsschule
eine Ausstellung von Arbeiten der Schüler veranstaltet habe und fordert
zum Bestich derselben auf .

Unter dem 6 . Juli teilt der Herr Oberbürgermeister Becker einen Aus¬
zug ans dem Beschlußbuche der Stadtverordneten - Versammlung vom 26 .
Juni mit , nach welchem das Ruhegehalt der Gemeiudebeamten nach dem
für Staatsbeamten festgesetzten Reglement vom 31 . März 1882 künftighin
normiert werden soll .

Unter dem 28 . Juni wird seitens des Herrn Oberbürgermeisters die
Direktion angewiesen , die Gewerbeschule der Frl . von Sobbe den abgehenden
Schülerinnen in empfehlende Erinnerung zu bringen .

Unter dem 13 , Oktober teilt der Herr Oberbürgermeister Becker mit ,
daß Se . Excellenz der Herr Kultusminister von Goßler die Luisenschule
mit seinem Besuch am Mittwoch den 18 . Oktober beehren werde .

Unter deni 16 . Oktober wird die Direktion durch das Oberbürger¬
meisteramt benachrichtigt , daß der in Aussicht gestellte Besuch Sr . Excellenz
nicht zur Ausführung kommen wird .
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6 . Vermehrung der Lehrmittel .

^ . Durch Geschenke :

Von Herrn Kuppel Simons , Rentner : Eine Anzahl Versteinerungen ,
von Plluline Gntenthlll in V : li -InnäouowL lllltrix , H.N3UI8 llllßiliz , I^ LLI-W
»tilpiuiu , I /llCLrtll vilKU « . Die Aspirantin Emmy Hülsberg schenkte beim
Abgang von der Schule 6 Mark für die Bibliothek . Von den betreffenden
Verfassern oder Verlagsbuchhandlungen : Pütz , Leitfaden nnd Lehrbuch der
vergleichenden Geographie . Paldamus , Deutfches Lefebuch 4 Vd . Engelin
K Fechner . Deutfches Lefebuch III . und IV . Teil . Schnltze , Liederborn .
Bretfchneider , Qa I ^ uos , rleiuisi - Livie ä « I ,eewi -ß . Polack , Geschichts¬
bilder . Koppe , Leitfaden für den Unterricht in der Natnrgefchichte . Pütz ,
Historifcher Schnl - Atlas . Von Direktor Uellner : Schäfer , Grundriß der
Geschichte der dcutfchcu Litteratur . Förster , Deutfches Lefebuch für Lehrer
und Lehrerinnen - Seminarien . Koths , Meyer K Schuster , Lesebuch in 6
Teilen , Schiller , Wilhelm Tell . Dr . Pfalz , Deutfche Literaturgeschichte ,
spalälu ^ , Hiztor ^ ul Nußlizn I ,it « i-awrs . Dr . Matthias , Leitfaden der
Gefchichte der englifchen Literatur . Vaak , Schreiblefe - Fibel . Oepke , Eng »
lifches Lefebuch . Benecke u . d ' Hargnes , Franzöfifches Lefebuch . Dr . Erkelenz ,
Deutfches Lefebuch . Shakespeare , Macbeth , herausgegeben Uon Meurer .
Von Fräulein Schauseil für die Schülerinnen - Bibliothek : Grüner , Übnngs -
llufgaben . Kaiser, Französische Gedichtsammlung , Paulsiek, Deutsches Lese «
buch für Tertia . Viehoff , Handbuch der deutfchen Natiouallitteratur , Wetzet ,
Leitfaden der dentfchen Grammatik . Ploetz , Nanu «! äe I îttslllwle tranf « «« .

Den geehrten Geschenkgebern wird Namens der Schule hierniit herz¬
licher Dank ausgesprocheu .

» . Durch Anlauf !

» . Vergrößerungen der Sammlungen ,

Stereoskop , Zusammengesetztes Mikroskop , Fernrohr , Detlinations -
nadel , Kupfer - und Zinkplatten mit isolierten Handhaben , Nolta 'sche Sänle ,
Apparat zum Durchbohren von Glas , desgl . zum Eutzündeu des Schieß «
Pulvers , desgl . für die Versuche über die elektr . Verteilung , Eleltr . Batterie
aus 4 Flaschen bestehend , Elektrophor von Hartgummi , Henley 'jcher Auslader ,
Thermoelettrisches Element , Apparat nach Pasquale , Apparat zum Beweise ,
daß der Druck auf Flüssigkeiten nach allen Seiten gleich ist , — Mauer¬
schwalbe . — Kohlmeise .

d . Vermehrungen der Bibliothek .

1 . Schülerinnen - Bibliothek :
Wildermuth , Aus Schloß und Hütte . LouveLtr « , Henri Uaiußlin ,

8°lide , Non etoil « . Gerzabeck, Frauenbilder . Hoffmann , Wie der Herr
so der Knecht . Schmid , Heinrich von Eichenfels .
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2 . Lehrer - Bibliothek .
Grube , Charakterbilder aus der Geschichte I . Teil , Fechner , Fibel und

Begleitwort zur deutschen Fibel . Duden , Orthographie . Krehher , Die
mystischen Erscheinungen des Seelenlebens . Petersen , Das Gebet des Herrn .
Düntzer , Fchillers Wallenstein . Ploetz , 8 ^ ll »,d .iire lraix ^ i «. Hopf und
Paulsiek , Lesebuch für Quarta , Vlanssen , Lessing im Lichte der christlichen
Wahrheit 2 , Vd . Pädagogisches Jahrbuch . Hobirk , Wanderungen , Lüben
und Nacle , Lesebuch . 3chellen , Rechenbuch . Meuze , Kunstgeschichte. Gesenius ,
Englische Grammatik . Erdmanu , Erklärung der bibl . Geschichte . Lüdeckiug ,
Englisches Lesebuch . W . Scott , 'l ^ le » of a Orn .näflltliLr . Fischer , Lessing
als Reformator der deutschen Litteratur . Daniel , Leitfaden der Geographie ,
Leunis , Schnl - Nlltnrgeschichte 3 Vde , Voltaire , 2M -e . I ,aw ^ , H, IliLtcu -/
nl üli ^ lizli I îteraturo , Silliug , ^ Nlluuel ol 2n ^ li3li I îtei ^ turL . Schütze ,
Luthers Schulklltechismns , Wiese , Lcbeusideale . Treitschke , Deutsche Geschichte
im 19 . Jahrhundert . Müller , Ehronologische Zeittafeln . Beck, Vorlesungen
über christliche Ethik 2 Bde . Leuau , Gedichte . Ziegler , Das alte Rom .
Förster , Das erste Schuljahr . Die Schule im Lichte der sozialen . Forderungen
der Gegenwart . Eoordes , Pädagogische Blüte » . Grube , Pädagogische
Studieu und Kritiken . Heutschel und Linke, Illustrierte deutsche Litteratur »
tnnde , Kares , Die erziehende Aufgabe des Unterrichts . Hirt , Geographische
Bilderwfelu ; die Hauptformen der Erdoberfläche . Leineweber , Kernsprüche
und Kernstellen . Widmann , Praktischer Lehrgang für den Gefang - Unterricht ,
Voltsliederschulen . Natorp , Geschichte der evangelischen Gemeinde . Kraß
und Landois , Mineralogie . Pascal , VeuzseZ . Wagner , Geschichte der
neueru Zeit . Iaeger , Mittel zur Erreichung einer guten Schulzucht ,
Wackeruagel , Temperament uud Erziehung , Heine , Von christlicher Wohl -
llnständigkeit . Kares , Poesie und Moral im Wortschatz . Sehrwald , Deutsche
Dichter und Denker . Kriebitzsch , In ' s Album . Dangschat , Repetitions -
Handbuch der Pädagogik , Reinecke und Schorn , Geschichte der Pädagogik .
Grimmelshausen , Limpliciu !, ZimMoiLLimiL . Jakob , Deutsch lauds spielende
Ingend . Menrad , Zeichenunterricht . Kluge , Auswahl deutscher Gedichte .
Fries , Bilderbuch zum Vaterunser . Schürmann , Übungsstoff zur Ortho¬
graphie . Pütz , Leitfaden und Lehrbuch der vergleichenden Erdbeschreibung .
Klöpper , Grundriß der Pädagogik , Böhme , Rechenbücher und Auflösungen ,
Mich , Grundriß der Seelenlehre . Richter , Pädagogische Bibliothek . Pelch -
rim , Die Sonne . Lützow , Die Kunstschätze Italiens . Ferner die Fort¬
setzung von Leixner , Litterciturgeschichte . Fricke , Erziehungs - und Unterrichts¬
lehre . Schutzmann , Katechismus - Unterricht . Seemann , Kuusthistorische
Bilderbogen . Schornstein , Zeitschrift für weibliche Bildung , 1882 . Über
Land und Meer , 1882 . Nord und Süd , 1882 . Das Magazin für die
Litteratnr des In - nnd Auslandes , 1882 . Globus , 1882 . Eeutralblatt
für das deutfche Unterrichtswesen , 1882 . Illustrierte Fraueu - Ieituug , 1882 .
Meisterwerke der Holzschneidekunst . Aus allen Zeiten und Landen . Hof «
llcker , Karte von Düsseldorf . Mayr , Karte von der Äalkanhalbinsel .
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2 . Die Schülerinnen .

Frequenz der Schülerinnen im Schuljahr 1882 / 83 .

Bestand
zuOstein
l8 »2nach

Auf¬ Zugang Bleibt Von dieser Zahl sind
Klasse . nahme

zuOstern
im Laufe

des Abgang . Bestand
Ostern

Gesamt¬
zahl , evange¬

lisch .
katho¬ israeli¬

setzung . 1882 . Jahres . 188». lisch . tisch .

Selettll », 10 _ 16 11 15 26 18 5 3
Seletta d 26 3 2 15 16 81 24 7 —

I 38 1 — 10 29 39 19 18 2
II 31 2 4 8 29 3 ? 24 IN 3

III », 22 1 — 4 19 23 14 7 2
Illb 21 1 — 1 21 22 16 5 1
IV «, 9 14 1 3 21 24 13 9 2
IVd 22 — — ? 15 22 14 3 5

V 28 2 5 — 35 35 23 7 5
VI 33 1 5 4 85 39 2 ? IN 2

VII 34 9 — 3 40 43 35 5 3
VIII 22 3 3 6 22 28 19 6 3

IX 18 2 5 1 24 25 15 6 4
X — 15 2 — 17 1 ? 8 6 3

Summe , 314 54 43 73 836 411 269 104 36

Dem Prozentsätze nach sind vorhanden gewesen :
israel . 9 , ^ °/» . Im vergangenen Jahre 81 /82
evllng . 63 , 6 »/«, lach . 27 ,8° / °, israel . 8 , 6° /» .

evang . 65 , 5 °/», kath , 25 ,8° /»,
stellte sich das Verhältnis :
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